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13.Haflingertreffen 26.-27.4.2013 

http://www.seiberer.at
http://www.faber.at
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Editorial 
Zeit für Veränderung. Oder „Das große Schwitzen“. Einer Bierlaune verdanke ich es, dass ich heu-
er zum ersten Mal nach 20 Jahren Abstinenz wieder selbst mitfahren werde. Richard hat mir das 
Versprechen abgerungen, mit ihm auf einem historischen Tandem auf den Seiberer raufzufahren. 
Erik und Thomas haben ihre gemeinsame Bergfahrt von der Verfügbarkeit eines zweiten Tandems 
abhängig gemacht, aber Richard hat auch dafür gesorgt. Martin Strubreiter habe ich gebeten, sich 
heuer verstärkt um die Radler zu kümmern, nachdem er das schon seit über 10 Jahren sehr ambi-
tioniert tut. Liebe Radfahrenden, holt Eure Rihs und Clubmans aus dem Keller, der Seiberer wird 
ein Fitnessevent! 

Mit Stolz verkünde ich auch: Meine älteste Tochter, 
noch fährt sie mit mir L17, aber sie ist jünger als 
mein 126er Cabrio, und damit sind die beiden in der 
Youngtimerklasse startberechtigt! Seit 19. Jänner 
darf man mit 16 Jahren einen A1-Führerschein ma-
chen, der für 125er berechtigt. Liebe Oldtimerfreun-
de, hier eröffnet sich eine neue Dimension der 
Nachwuchsarbeit! 

Die im Vorjahr erstmals ausgeschriebene Einla-
dungsklasse hat sich bewährt. Es gab auf Anhieb 15 
Fahrzeuge: Ein paar volumenstärkere VW Käfer, 
einige schöne BMW und ein paar echte Exoten, da-
runter ein GMC Pickup mit 5,7 Liter Hubraum. Das 
hat vielen gut gefallen und daher haben wir uns entschlossen, diese Klasse heuer wieder auszu-
schreiben. 

Mit Gerald Wöss hat sich ein Freund der 
Lancia Fulvia bei uns gemeldet. Ich möchte 
mich an dieser Stelle für die viele ambitionier-
te Arbeit bedanken, die er geleistet hat, um 
den Sonderlauf zum 50-jährigen Jubiläum 
der Markteinführung der Fulvia zu feiern. Le-
sen Sie im Folgenden auch den wunderbaren 
Artikel von Ernst Marquart zur Geschichte 
der Fulvia! 

Fotos: Heinz Krebs, 2004, 2012 

Ein sehr unangenehmes Thema: Die Welt 
der historischen Fahrzeuge hat in der vergangenen Saison zwei tödliche Unfälle gesehen. Wir 
trauern mit den Angehörigen der Opfer. Wir wollen dies auch zum Anlass nehmen, noch mehr für 
die Sicherheit am Seiberer zu tun. Der Seiberer Bergpreis ist ein Gleichmäßigkeitsbewerb. Zuge-
geben, in beiden Durchgängen so schnell wie möglich ist ein erfolgversprechendes Konzept, aber 
leider kein sicheres. Zum Wohle der Sicherheit der anderen Teilnehmer, derer Beifahrer und der 
Zuschauer werden wir heuer bei wesentlichen Überschreitungen unseres 50-er-Schnitts bereits 
nach dem ersten Durchgang disqualifizieren. Ich bitte Euch, liebe Freunde des Seiberer Bergpreis, 
um Verständnis. Letzte Bitte: Fahrt nicht so schnell durch’s Ziel! Da stehen meine Kinder und 
sammeln Startnummern ein und helfen der Zeitnehmung. 

Ich freue mich jetzt schon wieder auf einen arbeitsreichen Sams-
tag, ein nettes Beisammensein danach beim Mank, das leckere 
Frühstück bei Frau Ebner und natürlich freue ich mich auf den 
Bewerb am Sonntag! Bis dann,  

Euer ergebener Veranstaltungsleiter 

Martin Winkelbauer 

 

 

Der Seiberer Bergpreis  

jetzt auch auf  

http://www.eokc.at
http://www.facebook.com/SeibererBergpreis
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13. EÖKC Haflingertreffen 

26.04. – 27.04.2013 
Präsumtives Programm! 

Freitag, 26.04.2013:  

Ab 09.00 Uhr Parkplatz vor der Raabkaserne in Mautern/Donau, Ausgabe Starterunterlagen 

10:00 Abfahrt Richtung Aggstein.  

12:00 Mittagessen in der Burgruine Aggstein 

13:00 Weiterfahrt  

15:00 kleiner Imbiss 

18:00 Ankunft Kaserne, Abschluss bei einem Heurigen oder Ausfahrt „Krems von oben“. 

Genaue Streckenführung wird vorher nicht bekanntgegeben. 

Samstag, 27.04.2013: 

09.00 Treffpunkt vor der Raabkaserne. Anschl. Abfahrt in 

das Heeresgelände: Gemeinsames  Aufstellen eines 

Trialkurses (3x10 Tore) u Freies fahren, 1. Durch-

gang 

12.00 Mittagessen 

14.00 2. Durchgang 

16.00 Siegerehrung 

Sonntag, 28.04.2013: 

9:00 Treffen vor der Kaserne. Abfahrt nach Wei-

ßenkirchen zum „Seiberer Bergpreis“.  

14:30 2. Durchgang 

18:00 Siegerehrung 

Nenngeld (beinhaltet 2x Mittagessen, 2x Jause, klei-

nes Clubgeschenk u. Gebühren): € 46,- Fahrer + Haf-

linger, € 46,- pro zusätzliche Person 

Kombipreis mit Seiberer Bergpreis: € 99,- (EÖKC-

Mitglieder € 91,-) für den Fahrer. 

Die Teilnahme am Seiberer Bergpreis ist nicht ver-

pflichtend, aber es würde uns sehr freuen! 

Nennung mit Seiberer-Zahlschein oder Seiberer-Website. 

Bitte organisieren Sie Ihre Unterkünfte selbständig.  

Informationen dazu auf den foglenden Seiten. 

Weitere Informationen:Johann Ettenauer 

Mobil: +43 664 73008080, E-mail: jettenauer@aon.at 

Der Webmaster des Seiberer: 

 

 

 

 

 

 

 

Liveübertragung über  

kabelloses Breitband von 

  

mailto:jettenauer@aon.at
http://www.haflingertreffen.at
mailto:jettenauer@aon.at
http://www.volksbank.at
http://www.creadomus.at
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Art der Veranstaltung und Wertung 
Der Seiberer Bergpreis wird als lizenzfreier Gleichmäßigkeitsbewerb in zwei Läufen entsprechend 
dem nationalen und internationalen Reglement auf gesperrter Strecke durchgeführt. Der Bewerb 
wird auf der gesamten historischen Strecke mit 6,5 km Länge bei einer durchschnittlichen Steigung 
von 7% (!) gefahren. 

Für die Wertung wird die Zeitdifferenz der beiden gefahrenen Läufe herangezogen. Die gefahrene 
Geschwindigkeit wird in keiner Weise bewertet. So hat jeder die gleiche Chance zu gewinnen. Den 
Teilnehmern ist die Verwendung von Uhren und anderen Zeitmessgeräten strengstens untersagt 
und führt ebenso wie deutliches Verlangsamen vor der Ziellinie zur Disqualifikation! Bei gleicher 
Zeitdifferenz entscheidet das ältere Baujahr. Die Zeitnehmung erfolgt durch clubfremde Experten, 
unabhängig, unbestechlich und auf Zehntausendstel Sekunden genau, auf Tausendstel gerundet.  

Startberechtigte Fahrzeuge 
Startberechtigt sind sämtliche historische, ordnungsgemäß zum Verkehr zugelassene und in schö-
nem Original- bzw. restauriertem Zustand befindliche Kraftfahrzeuge bis Baujahr 1983 und bis 
1300 ccm. Jüngere Fahrzeuge sind dann startberechtigt, wenn sie eine Oldtimerregistrierung auf-
weisen und das Modell vor 1983 der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 

Fahrzeuge über 1300 ccm Hubraum sind in der Einladungsklasse startberechtigt, wenn sie den 
oben genannten Kriterien entsprechen und eine Einladung eines ordnungsgemäß genannten Teil-
nehmers mit einem Fahrzeug unter 1300 ccm vorliegt (bitte per E-Mail). 

Heuer gibt es wieder eine Sonderklasse für Youngtimer! 20 Jahre alte Fahrzeuge (Erstzulassung 
vor dem 28.4.1993) oder mit einem/einer Lenker/in, der/die jünger ist als sein/ihr Fahrzeug, dürfen 
daran teilnehmen. Das Fahrzeug muss aber weniger als 1000 ccm oder eine Fahrzeuglänge unter 
3,60 m haben. 

In der Vespa - Klasse dürfen alle Vespas mit 
manuellem Schaltgetriebe starten. Bei einem 
Fahrzeugalter unter 20 Jahren ist die Teilneh-
meranzahl beschränkt. 

Nicht startberechtigt sind Rennfahrzeuge, so-
wie Fahrzeuge mit Umbauten, die nicht dem 
technischen Stand des Baujahres entsprechen 
(z.B. Turbolader). Diese Punkte werden bei der 
technischen Abnahme strengstens überprüft! Technische Anfragen bezüglich der Startberechtigung 
von Fahrzeugen bitte ausschließlich an die Veranstaltungsleitung. 

Ort und Ablauf der Veranstaltung 
Die Veranstaltung findet bei jedem 
Wetter statt. Die Teilnehmer soll-
ten nicht vor 8:00 Uhr, spätestens 
aber um 9:00 Uhr im Startraum 
eintreffen, wo die administrative 
und technische Abnahme stattfin-
det. Bis 9:45 Uhr kann die Strecke 
besichtigt werden. 

Der 1. Lauf wird um 10:00 Uhr ge-
startet, der 2. Lauf um 14:30 Uhr. Nach Ende des 2. Durchgangs (etwa 16:30 Uhr) laden wir die 
Teilnehmer zu einem leckeren Essen mit Hausmannskost und einem Getränk ein. Anschließend 
findet um etwa 18:00 Uhr die Siegerehrung statt. 

Unterbringungsmöglichkeiten 
Die nicht nur landschaftlich reizvolle Weinbaugemeinde 
Weißenkirchen in der Wachau bietet den von weiter entfernt 
Anreisenden zahlreiche Unterbringungsmöglichkeiten. Inte-
ressenten wenden sich bitte bis Ende März an das Ge-
meindeamt (Telefon +43 2715 2232), von wo aus Sie dann 
an die Fremdenverkehrsstelle weiter geleitet werden. 

Unser Partner für technische Sicherheit: 

http://www.arboe.at/home


28. INTERNATIONALER SEIBERER BERGPREIS  28. April 2013 

ERSTER ÖSTERREICHISCHER KLEINWAGEN CLUB SEITE 5 

Klasseneinteilung: 

 

A0......historische Fahrräder 
(Info: Martin Strubreiter +43 2235 81093 
oder +43 1 86331 5214) 

A ..... Mopeds, Motorroller 

B ..... Motorräder 

C ..... Beiwagengespanne 

V......Vespa-Klasse  

 

 

 

D ..... Vorkriegsklasse - Pkw (bis 1945) 

und alle Fiat Topolino 

 

E ..... 3-rädrige (auch 4-spurige!) Kleinwagen, Kabinenroller und Lastenroller 

 

F ..... Kleinwagen bis 500 ccm 

ausgenommen Steyr-Puch 

 

G  .... Kleinwagen von 501 bis 750 ccm  

ausgenommen Steyr-Puch 

H ..... Kleinwagen von 751 bis 1000 ccm 

I ....... Steyr-Puch Haflinger 

J ...... Steyr-Puch von 16 bis 19 PS 

K ..... Steyr-Puch von 19,8 bis 25 PS 

L ...... Steyr-Puch ab 27 PS 

M .... Automobile von 1001 ccm bis 1300 ccm 

Y......Youngtimer Sonderwertung 

Z....Einladungsklasse >1300 ccm 

 
Lancia Fulvia nennen bitte entsprechend 
der passenden Hubraumklasse (M oder Z) 

 

Der Veranstalter behält sich das Recht vor, Klassen zusammenzulegen und Nennungen ohne Angabe von Gründen abzulehnen!  

auch im 
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Teilnahmebedingungen 
Die Teilnehmer verpflichten sich, bei allen Fahrten im Bereich der Ver-
anstaltung die Straßenverkehrsordnung einzuhalten und die für Gleich-
mäßigkeitsveranstaltungen vorgeschriebene Durchschnittsgeschwin-
digkeit von 50 km/h nicht zu überschreiten! Grobe Verstöße führen 
zur Disqualifikation nach dem ersten Durchgang. Der Veranstalter 
lehnt jede Haftung für Personen- und Sachschäden, die während der 
Veranstaltung auftreten können, ab. Die Fahrer tragen die volle straf- 
und zivilrechtliche Verantwortung für alle von Ihnen respektive Ihren 
Fahrzeugen verursachten Personen- und Sachschäden. 

Für die Verwendung von Sicherheitsgurt und Sturzhelm sowie den Per-
sonentransport insbesondere auf einspurigen Fahrzeugen gelten die 
entsprechenden gesetzlichen Vorschriften. 

Die Teilnehmer anerkennen mit Ihrer Nennung die Ausschreibungsbestimmungen und verpflichten 
sich, unter keinen Umständen die ordentlichen Gerichte anzurufen. Die Teilnehmer erklären sich in 
jedem Fall mit Film-, Ton-, und Videoaufzeichnungen sowie deren Veröffentlichung (z.B. unter 
www.seiberer.at) einverstanden. 
Nennungen 
Als Nennungen werden ausnahmslos VOLLSTÄNDIG AUSGEFÜLLTE ZAHLSCHEINE oder die 
VOLLSTÄNDIG AUSGEFÜLLTE NENNUNG VIA INTERNET akzeptiert! Teilnehmer aus dem Aus-
land finden ein eigenes Nennformular beigelegt. Dies gilt auch für die, die sich per Internet bereits 
vorangemeldet haben! Alle relevanten Dokumente sind auch unter www.seiberer.at zum Download 
bereitgestellt. Internet-Nenner erhalten alle weiteren Informationen per E-Mail. Nicht bezahlte Inter-
net-Nennungen verfallen am Tag nach dem ordentlichen Nennschluss und werden nicht weiter be-
rücksichtigt.  

Ordentliche Nennschluss: FFrreeiittaagg,,  2222..  MMäärrzz  22001133  (Einzahlungsdatum) 

Bei ordnungsgemäß erfolgter Nennung erhalten alle Teil-
nehmer spätestens eine Woche vor der Veranstaltung die 
Teilnahmeunterlagen samt Einfahrtsberechtigung in den 
Startraum zugesandt, nur abgelehnte Teilnehmer werden 
sofort benachrichtigt. Das Nenngeld ist Reugeld und wird nur 
dann zurückgezahlt, wenn die Veranstaltung seitens der 
Veranstalter abgesagt wird. Höhere Gewalt entbindet den 
Veranstalter von seinen Verpflichtungen. 

Bei Stornierungen bis zum Ende der Nennfrist zahlt der EÖKC das Nenngeld nach Abzug von 10,- 
Euro Aufwandsabgeltung zurück, danach gibt es keine Refundierung. In begründeten Einzelfällen 
kann das Nenngeld abzüglich 10,- Euro Aufwandsabgeltung für das folgende Jahr gutgeschrieben 
werden. 

Bei Nichterscheinen am Veranstaltungstag ist in keinem Fall eine Rückvergütung möglich. 

Nenngeld: 
Mit dem Nenngeld finanzieren wir die behördliche Genehmigung, die Absicherung der Veranstal-
tung durch Polizei und Feuerwehr, den Druck 
und Versand von Ausschreibung und Starter-
unterlagen, eine Jause bei der Siegerehrung, 
Pokale und andere Preise, die Website, u.v.m. 
Die Organisatoren arbeiten ehrenamtlich. 

Einzelnennungen: 
€ 59,- für alle Fahrzeuge außer: 
€ 49,- für Fahrzeuge der Klassen A, D, E, F, sowie alle Fahrzeuge vor Baujahr 1945 
€ 49,- für Lancia Fulvia (Nennung bitte entsprechend Hubraum: Klasse M oder Z) 
€ 45,- für alle Mitglieder des EÖKC 
€ 32,- für die Vespa-Klasse (V) mit Unterstützung von  
€ 12,- für historische Fahrräder 

Bitte benutzen Sie die 

Kabinen in Start und 

Ziel 

http://www.toitoi.at/
http://www.castrol.com/castrol/castrolhomepage.do?categoryId=3215
http://www.koehler-wien.at
http://www.faber.at
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Kombitarife: 
€ 99,- Seiberer Bergpreis plus Haflinger und Lenker beim Haflingertreffen 
€ 46,- jede weitere Person beim Haflingertreffen 
€ 91,- Seiberer Bergpreis plus 1 Person beim Haflingertreffen für EÖKC-Mitglieder 

Nachnennungen sind nicht möglich! 

Daten und Datenschutz 
Der Versand der Ausschreibung des Seiberer Bergpreises erfolgt einmal jährlich an jene E-Mail-
Adressen, die uns zu diesem Zweck bekannt gegeben wurden. Wenn Sie diese Nachricht nicht 
mehr erhalten wollen, bitten wir um ein kurzes Mail an jimmy@seiberer.at. 

Die Teilnehmer sind einverstanden, dass im Zuge der Veranstaltung von akkreditierten Fotografen 
und privaten Fotos und Videos angefertigt werden und diese über das Internet anzusehen und teils 
auch nach den jeweiligen Bedingungen zum Kauf angeboten werden. 

Alle persönlichen Daten, die uns im Zuge der Organisation des Seiberer Bergpreises bekannt ge-
geben werden, werden von uns ausschließlich für diesen Zweck verwendet und unter keinen Um-
ständen an Dritte weiter gegeben. 

50 Jahre Lancia Fulvia - Ernst Marquart informiert 

 

Bis auf wenige Exemplare fallen die unterschiedlichen Fulvia-Modelle unter die Hubraumgrenze 
von 1.300 ccm des Bergpreises. Von den zwischen 1963 bis 1976 in drei Typenreihen in Summe 
339.046 erzeugten Fahrzeugen hatten 5.748 den V4-Motor mit 1.584 ccm, alle anderen 1.216 oder 
1.298 ccm. 

Die Fulvia – italienisch la màcchina – war das Nachfolgemodell für die zwischen 1953 und 1963 in 
drei Serien gebaute Lancia Appia – viertürige Limousine (mit anderen Karosserie-Varianten) mit V4 
Motor mit 1.090 ccm mit 38 bis 60 PS. Der technische Anspruch und die finanzielle Situation der 
Firma Lancia erforderten ein modernes Fahrzeugkonzept und die Nutzung der Komponenten des 
Mittelklassemodells „Flavia“, das 1960 als erstes Frontantriebsmodell mit Boxermotor in einem 
Hilfsrahmen und u.a. vier Scheibenbremsen in Produktion ging. 

Es gibt ausreichend Literatur, wo Sie die 
technischen Details nachlesen können, 
wir wollen hier nur eine Übersicht über 
die drei Modelle geben. Drei Modelle, 
welche unter Verwendung möglichst vie-
ler Gleichteile unterschiedliche Käufer-
kreise ansprechen sollten: 

mailto:jimmy@seiberer.at?subject=Seibererzusendung%20abmelden
http://www.teuschl.at
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Der Import der Fulvias nach Österreich erfolgte in 
den 1960er-Jahren durch die Wolfgang Denzel 
AG, die damals BMW, Volvo, Facel Vega und Fer-
rari in ihrem Verkaufsprogramm hatte. Davor hatte 
die Firma Smoliner die Lancia-Fahrzeuge seit den 
1920er-Jahren importiert. Mit Ende der Selbstän-
digkeit von Lancia – Aufgehen im FIAT-Konzern 
1969 – wurde die Vertriebssituation in Österreich 
unübersichtlich, bis schließlich 1973 die Steyr 
Daimler Puch AG Import und Vertrieb übernahm 
und mit geringstmöglichen Aufwand betrieb. War 
Lancia früher eher ein Minderheitenprogramm, so 
verschwand dann die Marke fast vom österreichi-
schen Markt. 

In den Archiven der Statistik Austria können Sie die Verkaufszahlen getrennt nach Jahren erheben, 
wir haben zwei Zahlenreihen herausgegriffen, wobei teilweise keine Trennung nach Modellen mög-
lich ist. 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 Σ 

8 1 5 31 30 25 25 35 72 149 37 35 23 19 495 

Der Oldtimer-Bestand Stand 2007 war 

Wien NÖ Bgld OÖ Szbg Stmk Ktn Tirol Vorab Σ 

34 23 - 12 8 8 7 6 2 100 

Auch wenn Lancia im österreichischen Motorsport 
keine allzu große Runde spielte – Rundstrecken- 
und Bergrennen wurden keine bestritten – so 
wurden Ende der 1960er-Jahre Fulvias auch in 
Österreich als Rallyeautos entdeckt. 1962 und 
1963 hatte Walter Radler mit seiner Appia zwei-
mal die Staatsmeisterschaft Tourenwagen bis 
1.150 ccm gewonnen, was Lancia mit Bereitstel-
lung von Werkswagen 1964 (Fulvia Berlina) und 
1965 (Flaminia Coupé) honorierte – die österrei-
chischen Straßen waren allerdings für die italieni-
schen Prinzessinen zu hart, d.h. es stellten sich 
fast keine Erfolge ein (Ausnahme Rallye Mün-
chen-Wien-Budapest). Wolfgang Denzel setzte 
1967 Otto Karger eine 1,3 HF ein, dann kamen die Privatiers W. Löffelmann, V. Dietmayer, K. Ob-
recht, L. Mayer und H. Weiner. 

Solange Österreich Rallyes mit internationalem Status veranstaltete, kam auch das Lancia-Werk 
unter den Namen HF Squadra Corse/Lancia Marlboro mit Werks-Fulvias nach Österreich, mit gu-
tem Erfolg: 1968 Alpenfahrt 2. Platz durch Mikkola/Järvi (das berühmte Foto vom Niederalpl), 1969 
Alpenfahrt 2. Platz durch Källström/Haggbom, 1970 1000 Minuten Sieg durch Lampinen/Mannucci, 
1971 Semperit Rallye und 1000 Minuten Siege durch Munari/Mannucci, 1972 ÖASC-ELAN-Rallye 
Sieg durch Ballestrieri/Bernacchini, 1973 Martha Goldpokal Sieg durch Ballestrieri/Maiga. 

http://www.strebersdorferbuam.at/
http://www.autoquariat.at
http://www.motorradmuseum.at/
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Dank des Archivs des Technischen Muse-
ums (Nachlässe Artur Fenzlau und Erwin 
Jellinek) können heute übers Internet Fotos 
der österreichischen Lancia-Einsätze be-
trachtet werden: 

http://www.technischesmuseum.at/home/suc
hergebnis/search/motorsport 

Auch in der Oldtimer-Szene sind Fulvias seit 
Mitte der 1990er-Jahre mit unterschiedlichem 
Erfolg unterwegs, hoffen wir, dass der Seibe-
rer 2013 viele von diesen Aktiven anlockt. 
Der Namen des Berges (Sonderprüfung über 
viele Jahre bei Alpenfahrt, Semperit Rallye 
usw. noch als Schotterstraße) und Szene der 
„Untermotorisierten“, wo nicht die absolute 
Motorleistung im Mittelpunkt steht, sollten 
erfolgreich locken. 

Information und Kontakt zur Fulvia-
Klasse: 

Gerald Wöss, geraldwoess@gmx.net, +43 
699 10388196 

Literatur zur Fulvia-Geschichte: 

 Enzo Altorio, Lancia Fulvia HF, Giorgio-
NadaEditore, 1992 

 Piero Casucci, Lancia Fulvia HF, Edi-
torale Domus, 19?? 

 Ernst Marquart, Fulvia in Österreich, 
Brüder Hollinek, 2009 

 W. O. Weernink, The Lancia Fulvia and 
Flavia, Motor Racing Publishing, 1984 

 W. O. Weernink, Lancia, Motorbuchj Verlag, 1992 

Fotos: Prospekt Lancia; Alpenfahrt 1971: Harry Källström/Gunnar Haggbom auf Fulvia 1,6 HF von 
E. Jelinek, Archiv TMW Wien 

Unsere Verkehrszeichen am Seiberer zur Verfügung gestellt von: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Die Weinbauidylle Weißenkirchen liegt inmitten der Wachau zwi-
schen Krems und Spitz am nördlichen Ufer der schönen blauen 
Donau, erreichbar über die B3 von Krems oder von Melk bzw. 
Emmersdorf. 
www.weissenkirchen-wachau.at        www.weissenkirchen.at

FixItEasy bei ARBÖ, LOUIS, Bike Shop Wien, RBO 
Stöckl und in so mancher Werkstatt Ihres Vertrauens. 

Und ein Stück für jeden Teilnehmer am Seiberer 

http://www.technischesmuseum.at/home/suchergebnis/search/motorsport
http://www.technischesmuseum.at/home/suchergebnis/search/motorsport
http://www.weissenkirchen-wachau.at/
file:///F:/11-Seiberer/Seiberer2012/10-Ausschreibung/www.weissenkirchen.at
http://www.tafeley.at
http://www.verkehrssicherheit.at
http://www.fixiteasy.at
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Neuauflage eines Klassikers 

Die Moto Guzzi California 1400 Custom (rechts) 
macht aus dem Biker einen Reisenden, sogar auf 
kürzester Distanz. Jede Sekunde der Fahrt wird zu 
einem überwältigendes Erlebnis durch die 
Kombination aus Kraft und Freude. Die Custom 
Seele nimmt durch das Ride by Wire System 
konkrete Form an und sorgt für die individuelle Wahl 
der Leistungskurve und der Motorcharakteristik. 
Nichts ist dem Zufall überlassen. 

 

Auf der California Touring (links): Das Gefühl von 
Abenteuer und Luxus in perfekter Harmony. Diese 
wesentlichen Eigenschaften machen Lust auf das 
Erforschen unbekannten Territorien bei größtem 
Komfort, dank des Tempomates (cruis control). Die neue 
Technik der California 1400, neue mechanische 
Komponenten und innovatives California getreues 
Design machen dieses Motorrad zum Inbegriff eines 
Tourers. Eine großes Vorbild für alle Cruiser-Bikes. 

Importeur für Moto Guzzi: 

1230 Wien,  

Carlbergergasse 66a 

www.faber.at 

 

Wir danken unseren treuen Unterstützern: 

 

Erwin Pröll, Landeshauptmann 
Bürgermeisterin Inge Rinke, Krems  
Ing. Hans Penz, Präsident des NÖ Landtags 
Landesrätin Dr. Petra Bohuslav 
Wieser Verkehrssicherheit GmbH 
ARBÖ Wien und ARBÖ Niederösterreich 
Castrol 
Das Österreichische Motorradmuseum 
Kabelplus TV+WEB+TELEFON 
Strebersdorfer Buam 
Toi, Toi, Mobile Systeme, Brunn/Gebirge 
Auto-Klinik E.Müller Spengler+Lackierung, Grossh-
ofen bei Wien 
Fragner Jürgen, Zweiradtechnik, Mautern  
Gamma Kunststofftechnik, 1210 Wien 
Gradwohl Druck, Melk 
Karl Teuschl GmbH 
Kremserbank-Sparkasse Krems 
Raiffeisenbank Gresten Erlauftal 
Raiffeisenbank Krems 
Tretton Kfz-Werkstätte, Wien, Oberlaaerstr. 96 
1. NÖ NSU IG, M. Schiemer 3100 St.Pölten 
Alfa Romeo Ledermüller & Moser, Zwettl 
Alfred Puhl - KFZ Werkstätte, Hadersdorf 
Autohaus Berger VW Audi, Zwettl  
Autohaus Hentschl, Krems 
Bank Austria Krems 
BAWAG Krems 
BMW Bauer GesmbH, Zwettl 
BP Tankstelle Bauer, Langenlois 
Cafe Elisabeth, Weißenkirchen 

Eichinger Motoren, Rastenfeld 
Elektro Hoch, Krems 
Fa. Petfit, www.petfit.at, Josef Kitzler 
FIAT Centro Krems 
Fiat-Renault Ledermüller & Moser, Zwettl 
Ford Bussecker, Zwettl 
Gafko Heinz, Weinschenke St.Michael 
Gasthaus Korner, Weissenkirchen 
Gasthaus Meister, Krems 
Gasthof Hacker Zwettl 
Grazer Wechsels., Robert Hahn, 3911 Annatsberg 
Haflingerspezialist Preiser, Rapottenstein 
Hypobank Krems, Mitterau 
Kirchenwirt (Fam. Köck), Weißenkirchen 
Lagerhaus Zwettl 
Müller Kurt, Josko Fenster, Langenlois 
Niederösterreichische Versicherung, Krems 
Oberbank Krems 
Opel Auer, Krems 
Prokschi Robert, Puch-Teile, Wöllersdorf 
Raiffeisenkasse Langenlois 
Reifen Weichberger 
Restaurant Heinzle, Weißenkirchen 
Sparkasse Hadersdorf 
Sparkasse Langenlois 
Stahlgruber, Fa. , Wien 
Suzuki Gruber-Gundacker OEG, Rastenfeld 
Volksbank Furth 
Volksbank Hadersdorf 
Volksbank Krems 
Wiesenthal & Turk Autoservice, Zwettl 

http://www.faber.at/
http://www.motoguzzi.at/motoguzzi/modelle/california-1400-custom
http://www.motoguzzi.at/motoguzzi/modelle/california-1400-touring
http://www.motoguzzi.at
http://www.faber.at
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Informationen und Organisationsleitung 

Informationen zur Veranstaltung: 
Martin Winkelbauer (für den Inhalt verantwortlich) 

Telefon und Fax: +43 1 7698147 

Mobil: +43 664 4869983 

E-mail: jimmy@seiberer.at 

Post : Csokorgasse 13/33, 1110 Wien 

EÖKC, www.oekc.at, Postfach 25, 1210 Wien 

 

Betreuung unserer ausländischen Gäste: 
Roman Luksch 

Tel. +43 1 2699800 

Mobil +43 676 7079176 

Wolfgang Luksch aka Wolf de`Cabrio 

Tel. und Fax +43 1 8792940 oder 

Mobil +43 676 6725775 

 

Informationen zur Vespa-Klasse 
www.rc-roadrunner.at 

Michael Bauer 

Handy: +43 676 5191620 

E-mail: michael@rc-roadrunner.at 

Fritz Pichelmann 

E-mail: fritz@rc-roadrunner.at 

Mobil +43 676 4558171 
 

Seiberer Bergpreis live im Internet über einen kabellosen Breitbandanschluss von: 

http://www.rc-roadrunner.at/
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